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Executive Summary 

Der demographische Wandel in Deutschland zieht weitreichende Folgen mit sich. 

Dies wird deutlich durch eine niedrige Geburtenziffer von 1,40 Kindern pro Frau, ein 

seit 1970 herrschendes Geburtendefizit, ein stetiger Anstieg des Alters der Mütter bei 

der Geburt, einen Anstieg der kinderlosen Frauen, eine steigende Lebenserwartung 

sowie ein hohes, positives Migrationssaldo. Die Erwerbstätigenquote in Deutschland 

wird bis 2060 um etwa ein Viertel fallen. Das Sozialversicherungssystem wird in der 

derzeitigen Struktur keine Zukunft haben. Die Bildung wird zunehmend an Bedeu-

tung gewinnen. Positiv wirkt sich der demographische Wandel auf das Gesundheits-

wesen aus. Die Bevölkerung wird insgesamt länger und dabei auch länger gesund 

leben. Der Bedarf an Gesundheitsdienstleistungen wird steigen, was sich unter 

anderem positiv auf die Arbeitskräftenachfrage in dieser Branche auswirken wird. 

Das Diversity Management als Lösungsstrategie bietet die Möglichkeit besonders die 

ungenutzten Erwerbspotenziale, Frauen und Migranten, besser auszunutzen sowie 

ältere Arbeitnehmer langfristig an das Unternehmen zu binden. Mentoring, altersge-

mischte Teams, Retention Management, Employer Branding oder ein betriebliches 

Gesundheitsmanagement sind einige Instrumente des Diversity Managements. 

Die erhobene Umfrage zeigt, dass der demographische Wandel in den Unternehmen 

angekommen ist. Erste Auswirkungen sind aufgetreten und die Unternehmen 

mussten und haben reagiert. Lösungsstrategien mit potentiellen hohen Erfolgsfaktor 

werden dabei aber bisher weder effizient genug umgesetzt noch als effektiv betrach-

tet. Dies wird Auswirkungen auf die Zukunftsfähigkeit der Unternehmen haben. 
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1 Einleitung 

Der demographische Wandel gilt als einer der Megatrends der heutigen Zeit. Der 

deutschen Bevölkerung widerfährt eine Entwicklung bezüglich der Altersstruktur 

und Bevölkerungsanzahl wie sie noch nie zuvor dagewesen ist. 

Der Schwerpunkt dieser Untersuchung liegt in der Analyse der Demographie, also 

der Bevölkerungsentwicklung in Deutschland sowie den Auswirkungen des demo-

graphischen Wandels. Unter Berücksichtigung der Faktoren Fertilität, Mortalität, 

Lebenserwartung und Migration wird die Entwicklung der Bevölkerungszahlen in 

Deutschland der Jahre 1950 bis 2014 wiedergegeben. Auf Grundlage der 13. koordi-

nierten Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Bundesamtes wird eine 

Prognose der zu erwartenden Entwicklung aufgestellt. Anzumerken ist hier, dass 

lediglich eine Prognose berücksichtigt wurde. Das Statistische Bundesamt hat 

insgesamt acht Prognosen erstellt, jeweils mit unterschiedlichen Werten für die 

Geburtenzahl, Lebenserwartung und Migrationssaldo. In dieser Untersuchung wurde 

Variante 2 berücksichtigt. Sie geht von einer konstanten Geburtenzahl von 1,4 

Kindern je Frau, einer auf hohem Niveau steigenden Lebenserwartung bis zum Jahr 

2060 und einem positiven Wanderungssaldo von +200.000 bis zum Jahr 2060 aus. 

Aufbauend auf die Bevölkerungsentwicklung werden die Auswirkungen dieser 

Entwicklung für die Wirtschaft genauer untersucht. Die Grundlage bildet hier vor 

allem die Beschäftigtenstruktur. Neben den sozialen und ökonomischen Auswirkun-

gen werden die Auswirkungen für die Unternehmen sowie sonstige, nicht genauer 

einzuordnende Auswirkungen dargestellt. 

Im dritten Kapitel werden für die zuvor dargestellten Auswirkungen Lösungsvor-

schläge vorgestellt. Zunächst werden einige allgemeine Lösungsansätze erläutert. 

Der Schwerpunkt dieses Kapitels liegt auf der Untersuchung des Diversity Manage-

ments. Es zielt nicht darauf ab, den demographischen Wandel in positiver Weise zu 

beeinflussen, sondern wird als Konzept betrachtet, das von Unternehmen umgesetzt 

wird, um aus der sich ändernden Beschäftigtenstruktur den größtmöglichen Nutzen 

zu erzielen. Zunächst erfolgt eine historische Einordnung beziehungsweise (bzw.) die 

Darstellung der Entstehung des Diversity Managements. Darauf aufbauend wird das 

Diversity Management genauer beschrieben und es werden einige Instrumente 


